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1 Änderungsverfolgung 
 
 

Änderungsdokumentation 

Version Datum Kapitel Bemerkung 

8.0 04/2013 komplett Gesamtüberarbeitung für den V.8.0-Standard 

8.0 01/2015 8.4.1 Bildansicht aktualisiert nach der Änderung des Ablageortes für die Catia-
Bibliotheken im Panama.  

8.1 03/2015 3 Roboterübersicht: 
Hinweis auf Referenzstückliste ersetzt durch Checkliste zum Inhalt der 
Roboterübersicht 

8.1 03/2015 4.1… Seite „Abbildung: Hierarchischer Stücklistenaufbau“ 
- Pneumatikplan für Handlings ergänzt. 
- Hinweis auf Referenzstückliste für Roboterübersicht entfernt da 

diese nicht mehr bereitgestellt wird. 

8.1 03/2015 4.6… Seite „Abbildung: Anlagenstruktur im PRISMA“ 

- Pneumatikplan für Handlings und Vorrichtungen ergänzt. 
- Zusätzliche SIMROH-Struktur, in die das Handling oder die Vor-

richtung und der Pneumatikplan eingehängt wird. 
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2 Allgemeine Hinweise und mit geltende Unterlagen 
Diese Vorschrift ist eine karosseriebauspezifische Ergänzung zur Betriebsmittelvorschrift Dokumen-
tation. Die hier vorliegende Vorschrift ist in Punkten, die sich mit der Betriebsmittelvorschrift Doku-

mentation widersprechen, ausschlaggebend. 
 
Des Weiteren ist das vorliegende Dokument eine Ergänzung zu den Richtlinien für die Fertigungs-
mittel-Konstruktion in der Technologie Karosseriebau und zur Bauvorschrift B7. Die Einhaltung der 
Richtlinien und der Bauvorschrift B7 der Technologie Karosseriebau wird vorausgesetzt. 
 
Geometriesimulationsdaten:  Siehe „Richtlinie für Produkt- und Prozessplanung + Geometriesimu-

lation, TKB“ 
 

 
Die Bereitstellung aller konstruktionsrelevanten Richtlinien sowie zusätzlicher Dokumente erfolgt an 
folgenden Stellen: 
 
https://b2b.bmw.com/ >>Meine Projekte >>Meine Teamräume (VTS) >>TKB STD 1>>TKB BIW 

Standard v8.1>> … 
 
https://b2b.bmw.com/ >>Funktionsbereiche >>Technologien >>Karosseriebau >>Fertigungsmittel-
konstruktion 
 
Bei unterschiedlichen Versionsständen der Dokumente in den obigen Verzeichnissen gilt die aktuel-
le Version. 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://b2b.bmw.com/
https://b2b.bmw.com/
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3 Betroffene Dokumentationsunterlagen 
Diese Vorschrift betrifft die Bereitstellung der CAD-Modelle, Stücklisten und Pneumatikpläne von Ferti-
gungsmitteln. Im Einzelnen sind diese vom Systemlieferanten zu liefern und in den BMW-Systemen 

PRISMA (im Anlagenstrukturbaum) und DZA bereitzustellen (entsprechende Datenformate entnehmen 
Sie bitte der jeweiligen Richtlinie): 
 
- 3D-CA-Modelle in CATIA V5 von Vorrichtungskomponenten, Aufnahme- und Spannplänen (ASPs), 

Schweißzangen, Handlings, Schutzeinrichtungen (Beispiel: Verfahrbares Sonderschutzgitter, …), 
Fundamentplattenplänen, usw. einschließlich assoziativer Zeichnungsableitung und den zugehörigen 
Stücklisten. 

 
- 2D-Zeichnungen in CATIA V5 und Stücklisten der Anlagen bzw. Anlagenbereiche, in denen sämtliche 

Vorrichtungen, Pneumatik-, Hydraulik- und Schmierpläne, Sicherheitsdokumentation und sonstige 
Bestandteile der Anlage durch Angabe der BMW-Fertigungsmittelsachnummer aufgeführt sind. 

 
- Anlagenübersicht  (incl. Groblayout als Draufsicht) mit Stückliste (im PRISMA und DZA) und Messpro-

tokoll wie nachfolgend beschrieben. 

 
- Messprotokoll (IST-Layout) für Anlagenkomponenten (Bauvorschrift B7 - Kapitel 5.3) 
 
- Medienpläne (im PRISMA und DZA); Muster siehe „Leitfaden für die Erstellung von Medienplänen“  

 
- Roboterübersicht:  

 Stückliste (im PRISMA und DZA); siehe hierarchischer Stücklistenaufbau unter Punkt 4.4 

 Struktur (im PRISMA); siehe Muster-Anlagenstruktur unter Punkt 4.6 
 Inhalt der Roboterübersicht siehe Checkliste: „LIST_Checkliste_Roboteruebericht_150617“ 

 
 
Die Bereitstellung der Sicherheitsdokumentation 

 Konformitäts- und Herstellererklärungen (Bestandteil der Betriebsanleitung) 

 Gefährdungsanalysen 

 usw. 
ist beschrieben in: „Allgemeine Spezifikation für Karosseriebau Fertigungs- und Fördereinrichtungen“. 
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4 Durchgängigkeit der Dokumentation 

4.1 Stücklisten 

Die Stücklisten sind gemäß der Vorschrift „Leitfaden für Anwendung der PRISMA Fertigungsmittel 
Stückliste“ zu erstellen. 

4.2 Aktualität der Stückliste mit Materialkatalog 

Der Lieferant verpflichtet sich zum Konstruktionsstart den aktuellen Stücklisteneditor (inklusive dem ak-

tuellen Materialkatalog) zu verwenden. Der Download befindet sich auf dem Partnerportal (B2B): 
 
https://b2b.bmw.com/ >> Funktionsbereiche >> Technologien >> Karosseriebau > 

> Fertigungsmittelkonstruktion >> Downloads >> Applikationen… 

4.3 Inhalte der Stücklisten  

Die Stücklisten müssen die Umfänge der Kaufteilliste Mechanik (KTL) enthalten, d. h. auch elektr. Kom-

ponenten wie z. B. Umrichter, Bremsgleichrichter, Positionsschalter, Motorkabel usw. Diese sind in der 
Mechanik-Stückliste aufzuführen, da diese beim Mechanikumfang mitgeliefert werden. 

4.4 Durchgängige Stücklisten 

Die Dokumentation einer Anlage muss von der Fertigungsmittel-Sachnummer der Gesamtanlage aus 
durchgängig sein, d. h. dass, von der FM-Sach-Nr. der Gesamtanlage ausgehend, in den Stücklisten jede 

einzelne Komponente der Anlage auffindbar sein muss. 
 
Folgende Stücklisten müssen im PRISMA und DZA bereitgestellt werden: 

4.4.1 Gesamtstückliste 

Aufgeführt in der Gesamtstückliste ist: 

 Sicherheitsdokumentation (Konformitäts- und Herstellererklärungen, Gefährdungsanalysen) 

 Betriebsanleitung 

 Vorrichtungs-ZBs 

 Fundamentplattenplan 

 Pneumatikplan 

 Schutzeinrichtungen (Beispiele: Laserscanner, Schutztor, Rammsäulen für Roboter …) 

 Roboter mit Ausrüstung 

 Usw. 

4.4.2 Stückliste der Vorrichtungs-ZB-Zeichnungen 

In den Stücklisten der Vorrichtungs-ZB-Zeichnungen müssen sämtliche Untergruppen (Spanngruppen), 
der Aufnahme- und Spannplan und ggf. der Pneumatikplan aufgeführt sein. 

4.4.3 Stückliste der einzelnen Baugruppen 

Die Stücklisten der einzelnen Baugruppen enthalten die Einzelteile. 

https://b2b.bmw.com/
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Abbildung: Hierarchischer Stücklistenaufbau 

 

4.5 Erstellung der rechten Stücklisten 

Siehe Handbuch FM-Stüli 2.0 Kapitel 2.2.6 (unter „Hilfe“ im FM-Stüli-Editor) 

5000100 A99A SL Muster für eine Gesamtstückliste (z.B. HB) 

5100100 A99A SL Anlagenstruktur HB 

 5200000 A99A SL Schutzeinrichtung 

5200100 

 
A99A SL Stationsübergr. Themen 

5200200 

 
A99A SL Pneumatikplan Gesamtanlage 

 5200400 

 
A99A SL Hinterbau Station 90 

 5300300 

 
A99A SL Pneumatikplan Station 90 

5300301 A99A SL … 

5300400 A99A SL Roboterübersicht 90R1 

 BK Roboter KRXxxx 

Roboter KRXxxx 

Steuerschrank usw. 

BK Applikation 

5xxxxxx Flanschplatte 

5xxxxxx Zange 
 5xxxxxx Handling usw. 
 

BK Zubehör 

5xxxxxx Kappenfräser 

5xxxxxx Stationäre Zange 
 5xxxxxx Zangenständer usw. 
 

5300500 A99A SL Roboterübersicht 90R2 

 

5300701 

 
A99A SL Vorrichtung Station 90 

 

5400605 

 
A99A SL BG01 

 Spannstück 

Druckstück 
 Konsole 
 Platte 
 

5400603 

 
A99A SL ASP 

 Spannstück 

5400607 

 
A99A SL BG02 

5200500 A99A SL Hinterbau Station 95 

5400301 A99A SL … 

5100200 A99A SL … 

(aufgeführte FM-Nummern sind willkürlich gewählt) 

Im Einzelfall klären, ob Medien-
pläne für die Gesamtanlage oder 
pro Station erstellt werden 

Spannstück 

Druckstück 
 Konsole 
 

5xxxxxx 

 
A99A SL Pneumatikplan Handling 



BMW Group 
Technologie 
Karosseriebau 

Vorschrift über die Datenbereitstellung der 
Anlagendokumentation 

 

 

 Version 8.1     03/2015  Seite 8 von 17 
 

4.6 Abbildung der Anlagen-Struktur im PRISMA (WebDesktop) 

Um innerhalb einer Anlage im PRISMA schnell die benötigten Daten aufzufinden, ist vom Systemlieferan-
ten eine PRISMA-Struktur der Gesamtanlage je Werk zu erstellen.  
 
Es besteht die Möglichkeit, eine Anlage in mehrere Anlagenbereiche mit eigenen FM-Sach-Nr. aufzutei-
len. In diesem Fall werden ST-Dokumente der Anlagenbereiche angelegt, wobei dann auch ein verein-

fachtes Layout (als CATIA V5 CATDrawing erstellt bzw. übertragen) und eine Stückliste (FM-Stüli) des 
Anlagenbereichs im PRISMA abgelegt werden. 
 
Die Handhabung dieser Thematik muss im Projekt zwischen Systemlieferant und BMW abgestimmt wer-
den. Zu beachten ist hier, dass FM-Stüli nicht mehr als 9999 Positionen verwalten kann. 
 
PRISMA-Nummern werden für die Strukturdokumente von Bauteil-ZBs verwendet (siehe folgende Abbil-

dung). 
 
Die Strukturierung der Anlage bzw. Anlagenbereiche ist mit dem zuständigen Fertigungsmittel-
Konstrukteur abzustimmen. 

 
 
Erstellung der Anlagenstruktur im PRISMA: 
 
Achtung: Aus der Anlagenstruktur werden automatisiert die Gesamtverbaumengen (bzw. Ersatz-
teilmengen) der Ersatz- und Verschleißteile ermittelt. Es ist deshalb zwingend erforderlich die 
nachfolgend beschriebenen Strukturierungen einzuhalten: 

 

Inhalt des ST-Dokuments der Gesamtanlage: 

 Ausschließlich weitere Strukturdokumente der einzelnen Stationen bzw. Anlagenbereiche. 
 
Inhalt der ST-Dokumente der Anlagenbereiche: 

 Ausschließlich weitere Strukturdokumente der einzelnen Stationen. 
 
Inhalt des ST-Dokuments einer Station sind ST-Dokumente von: 

 Vorrichtungs-ZBs 

 Buckelschweißmaschinen… usw. 

 Sowie die ST-Dokumente der Bauteil-ZBs. 

 
Inhalt des ST-Dokuments eines Bauteil-ZBs: 

 Die 5P-Dokumente von Bauteilen, die in der Station eingelegt werden 

 Die ST-Dokumente der Bauteil-ZBs der vorhergehenden Stationen. 
 
Stationsübergreifende Umfänge (z.B. Schweißzange, Handling, Kappenfräser usw.) werden nur einmal in 
einem Strukturdokument (ST Roboterübersicht XXRX) eingefügt. 
 
ST-Dokumente von Gesamtanlagen, Anlagenbereichen, Stationen und Bauteil-ZBs bleiben im PRISMA 

grundsätzlich immer in der Reife KONZ und werden nach der Anlagenabnahme dem zuständigen Kon-
struktionsbetreuer übergeben (Erstellerwechsel im PDM Web Client). 
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Abbildung: Anlagenstruktur im PRISMA 

 

5100100 A1A ST SIMROH Anlagenstruktur HB KONZ 

5100100 Anlagenstruktur HB FMFF 

5200100 Stationsübergr. Themen z.B. Shuttle FMFF 

5200200 A1A MO ANLDOK Pneumatikplan Gesamtanlage FMFF 

5200400 A1A ST SIMROH Hinterbau Station 90 KONZ 

5200400 Hinterbau Station 90 FMFF 

5300300 A1A MO ANLDOK Pneumatikplan Stationsebene FMFF 

P100011 A1A ST FRGMOD Fügefolge Hinterbau Station 90 

7500100 A1A 5P FRGMOD Bauteil 1 

7500200 A1A 5P FRGMOD Bauteil 2 

7500300 A1A 5P FRGMOD … 

P100013 A1A ST FRGMOD Fügefolge Hinterbau Station 80 KONZ 

7600100 A1A 5P FRGMOD Bauteil 5 

7600200 A1A 5P FRGMOD … 

P100015 A1A ST FRGMOD Fügefolge Hinterbau Station 70 KONZ 

7700100 A1A 5P FRGMOD Bauteil 12 

P100021 A1A ST FRGMOD Fügefolge Hinterbau UZB St. 10 

7800100 A1A 5P FRGMOD Bauteil 15 

P100017 A1A ST FRGMOD Fügefolge Hinterbau UZB St. 20 

Bauteilstrukturen von vorher-
gehenden Fügefolgen 

evtl. Bauteilstrukturen einer 
parallelen Fügefolge 

5300701 Vorrichtung Station 90 FMFF 

5400603 ASP 

5400605 BG01 FMFF 

5300400 Roboterübersicht 90R1 KONZ 

5400100 Zange 90R1 FMFF 

A1A ST/ 5D/ 5Z/ 5P/ SL FRGMOD 

A1A ST/ 5D/ 5Z/ 5P/ SL FRGMOD 

A1A ST/ 5D/ 5Z/ SL FRGMOD FMFF 

A1A ST/ 5D/ 5Z/ 5P/ SL FRGMOD 

5400607 BG02 FMFF A1A ST/ 5D/ 5Z/ 5P/ SL FRGMOD 

A1A ST/ 5D/ 5Z/ 5P/ SL FRGMOD 

5400200 Handling 90R1 KONZ A1A ST SIMROH 

5400300 Stationäre Zange FMFF A1A ST/ 5D/ 5Z/ 5P/ SL FRGMOD 

5400400 Zangenbahnhof FMFF A1A ST/ 5D/ 5Z/ 5P/ SL FRGMOD 

5400500 Kappenfräser FMFF A1A ST/ 5D/ 5Z/ 5P/ SL FRGMOD 

5300500 Roboterübersicht 90R2 KONZ A1A ST SIMROH 

KONZ 

5200500 A1A ST SIMROH Hinterbau Station 80 KONZ 

5200500 Hinterbau Station 80 FMFF 

5400600 A1A MO ANLDOK Pneumatikplan Stationsebene FMFF 

5300200 Roboterübersicht 80R1 KONZ 

A1A ST/ 5D/ 5Z/ SL 
FRGMOD 

A1A ST SIMROH 

A1A ST/ 5D/ 5Z/ SL FRGMOD 

A1A ST/ 5D/ 5Z/ SL FRGMOD 

A1A ST SIMROH 

Manuell im PDM Web Client in 
Struktur eingehängt 

Arbeitsstruktur mit Strukturmana-
ger angelegt (CAD-PDM) und 
automatisch in nächsthöhere 
Struktur eingehängt 

 

Struktur im PDM Web Client 
angelegt (verbleibt im KONZ) 

Arbeitsstruktur mit Strukturmana-
ger angelegt (CAD-PDM) und 
manuell im PRISMA in nächsthö-
here Struktur eingehängt 

KONZ 

KONZ 

5400210 A1A MO ANLDOK Pneumatikplan Handling 90R1 FMFF 

5400601 A1A MO ANLDOK Pneumatikplan Station 90 FMFF 

5400200 Handling 90R1 FMFF A1A ST/ 5D/ 5Z/ 5P/ SL FRGMOD 

5300701 Vorrichtung Station 90 KONZ A1A ST SIMROH 

(aufgeführte FM-Nummern, Indexe etc. sind willkürlich gewählt) 
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Abbildung: Darstellung einer mit CAD-PDM archivierten Vorrichtung im WebDesktop 

 
 
 
 

4.7 Spiegelbildliche Links-/Rechts-Daten 
Kommen spiegelbildliche Baugruppen innerhalb einer Vorrichtung vor, die es nur einmal im Fahrzeug gibt, 
z. B. im Fertigungsbereich Frontklappe, so sind diese Baugruppen im Strukturmanager anzulegen und 
CATIA-seitig zu spiegeln (siehe hierzu: „OEM-Basisrichtlinie für die Konstruktion von Anlagen und Vor-
richtungen mit CATIA V5“). 

Vollständig spiegelbildliche Vorrichtungen, z. B. im Fertigungsbereich Türen, werden im PRISMA nicht als 

Geometrie bereitgestellt. Es sind jedoch auch hierfür die Stammdaten, Version sowie das SL-Dokument 
für die Stückliste im PRISMA für die rechten Spanngruppen und die rechte Vorrichtungs-ZB-Nr. anzule-
gen (siehe „Leitfaden für Anwendung der PRISMA Fertigungsmittel Stückliste“). 

Es ist anzustreben, für die linke Seite eine ungerade Sachnummer und für die rechte Seite die nachfol-
gende gerade Sachnummer zu verwenden. 
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4.7.1 Spiegelbildliche Spanngruppen innerhalb einer Vorrichtung, die es nur einmal im 
Fahrzeug gibt, z.B. Frontklappe 

 

Muster Anlagenstruktur 

 

4.7.2 Komplett spiegelbildliche Vorrichtungen, z.B. Türen 

 
Muster der Anlagenstruktur 

 
  

5300101  A1A  ST  FRGMOD 

5300103  A1A  ST  FRGMOD 

5300105  A1A  ST  FRGMOD BG05 

BG03 

BG01 

ZB Tür links 

(aufgeführte FM-Sachnummern sind willkürlich gewählt) 

5100500 A1A ST FRGMOD 

Catia V5 

Linke Seite: komplett konstruieren (2D+3D) 

 
Rechte Seite: keine CA-Daten 

 
 

FM-Stüli PRISMA 

Linke Seite: Stückliste 

 
Rechte Seite: Stückliste 

 
 

Linke Seite: komplett (Anlagenstruktur) 

 
Rechte Seite: nur Stückliste (keine Anla-

genstruktur) 

5300101  A1A  ST  FRGMOD 

5300103  A1A  ST  FRGMOD 

5200310  A1A  ST  FRGMOD BG10 bei Y=0 

BG03 

BG01 

ZB Frontklappe Übersicht 

(aufgeführte FM-Sachnummern sind willkürlich gewählt) 

5100100 A1A ST FRGMOD 

Catia V5 

Linke Seite: komplett konstruieren (2D+3D) 

 
Rechte Seite: im Dateibaum als gespiegelte 

Instanz (CATProduct): 
z.B. hier: 5300101.2, 5300103.2 

(siehe OEM-Richtlinie 3.7.1) 

 
 

FM-Stüli PRISMA 

Linke Seite: Stückliste 

 
Rechte Seite: Stückliste 

 
 

Linke Seite: komplett (Anlagenstruktur) 

 
Rechte Seite: nur Stückliste (keine Anla-

genstruktur) 
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4.7.3 Teilweise bzw. nicht spiegelbildliche Spanngruppen, z.B. KG Tankeinfüllstutzen 

 
Muster der Anlagenstruktur 

 

4.8 Kommunalität für Vorrichtungen, Baugruppen, Handlings und Schweiß-
zangen 

 
Innerhalb eines BMW-Werkes sollen kommunale FM-Nummern für identische Vorrichtungen, Bau-

gruppen und Handlings eingesetzt werden. 
 
Werksübergreifend (mehrere Werke): Kommunale FM-Nummern nur für Schweißzangen. Für Vorrich-

tungen, Baugruppen und Handlings werden für jedes Werk neue FM-Nummern vergeben. 

  

5300101  A1A  ST  FRGMOD 

5300103  A1A  ST  FRGMOD 

5300105  A1A  ST  FRGMOD BG05 

BG03 

BG01 

ZB Seitenrahmen links 

(aufgeführte FM-Sachnummern sind willkürlich gewählt) 

5100101 A1A ST FRGMOD 

Catia V5 
Linke Seite: komplett konstruieren (2D+3D) 

 

Rechte Seite: komplett darstellen 

 

Varianten für rechte Seite:  

1. 100% symmetrische Baugruppen: 
3D-Anteil mit neuer Sachnummer darstellen 

(kein 2D-Anteil) 

2. Teilweise symmetrische Baugruppen (z.B. 

rechte Seite längeres Druckstück oder links 
Vollstift und rechts Schwertstift):  

-> im 3D spiegeln und abändern 

-> im 2D Änderung der rechten Seite in 
Zeichnung der linken Seite darstellen; für ge-

ändertes Teil neue Positionsnummer verge-

ben 
3. Neue Baugruppe: 

3D und  2D komplett darstellen 
 
 

FM-Stüli PRISMA 
Linke Seite: Stückliste 

 

Rechte Seite: Stückliste 
 
 

Linke Seite: komplett (Anlagenstruktur) 

 

Rechte Seite: komplett (Anlagenstruktur) 

 
 
 

5300110  A1A  ST  FRGMOD BG10 

5300102  A1A  ST  FRGMOD 

5300104  A1A  ST  FRGMOD 

5300106  A1A  ST  FRGMOD BG06 

BG04 

BG02 

ZB Seitenrahmen rechts 5200202 A1A ST FRGMOD 

5300110  A1A  ST  FRGMOD BG10 

BG02: 100% symmetrisch zu BG01 (siehe 

Var. 1; d.h. nur 3D-Anteil konstruieren) 
 

 

 

BG04: teilweise symmetrisch zu BG03 
(siehe Var. 2; d.h. 3D-Anteil konstruieren 

inkl. Änderung zu linker Seite; abweichen-

der 2D-Anteil wird in der 2D- Zeichnung 
der BG03 dargestellt) 

 

 
 

BG06: neue Baugruppe; keine Gemein-
samkeit mit BG05;  (siehe Var. 3; d.h. 2D 

und 3D komplett darstellen) 

 
 

 

BG10: mehrfach verwendete BG, sowohl 
links und rechts 
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5 Verwendung der CA-Modelle von Standard-Komponenten 
 
Der BMW-Prozess für die Ermittlung von Ersatzteillisten aus den PRISMA-Stücklisten setzt eine zwin-

gende Einhaltung folgender Regeln voraus: 
 
Generell sind Standardkomponenten mit ihrer vorgegebenen FM-Sachnummer aus dem Materi-
alkatalog bzw. CA-Bibliothek einzusetzen. Die Stücklisteneinträge der Standardkomponenten 
dürfen nicht editiert werden. Bei manueller Erstellung der Stücklisten müssen die Eingaben dem 
Materialkatalog entsprechen. 

 
Ausnahmen: 
 
 Parametrisierte Startmodelle von Anlagenbaugruppen z.B. Staurollenförderer oder Behältertürme: 

Hier ist das Startmodell zu kopieren und unter einer neuen FM-Sachnummer abzuspeichern. Danach 

erfolgt die geometrische Anpassung. 
Achtung: Die FM-Sachnummern der Unterbaugruppen dürfen auf keinen Fall verändert werden! 

 
Hinweis: Die geometrische Steuerung der Baugruppen erfolgt über ein Adaptermodell in CATIA V5. 

 

 Kappenfräser, Zangenbahnhöfe, usw.: 
Diese Modelle werden unter ihrer ursprünglichen FM-Sachnummer in die Anlagenstruktur eingefügt.  
Geometrische Veränderungen gegenüber dem CA-Original (z.B. Einbauhöhe) werden nicht in CATIA, 
sondern nur in der Geometriesimulation umgesetzt. Die Höhe muss in der Stückliste der Robo-
terübersicht  eingetragen werden. 

 
Es dürfen keine Fremdstandards ohne Genehmigung der Anlagentechnik eingesetzt werden. 
Fertigungsteile, die Lieferantenstandards sind (z.B. Spannerkonsolen, Werkzeugtische, …), 
müssen mit BMW-FM-Nummer, Zeichnung und Stückliste geliefert werden. 

6 Sachnummernverwaltung 
 

Der zuständige BMW FM-Konstrukteur reserviert vor KO-Beginn die benötigte Anzahl Fertigungsmit-
telsachnummern im BEMI und gibt diese an den Lieferanten weiter.  
 
Der Systemlieferant liefert die Belegung der Nummern als Excel-Liste.  
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7 Termine  

 
2 Monate bis max. 6 Monate nach Ko-Beginn 
Es ist in PRISMA eine Anlagenstruktur entsprechend Kapitel 4.6 aufzubauen. 
Nach erfolgter Ko-Begutachtung und erteilter Detailfreigabe ist unmittelbar mit „Erzeugen einer Stücklis-
te (Generate BOM)“ aus Catia V5 eine Vorabstückliste zu erstellen. Alternativ kann die Stückliste auch mit 
der Stücklisten-Software FM-Stüli 2.0 erstellt werden. 

Der Vollständigkeitsgrad dieser Stückliste muss >70% sein. Die Stücklisten der 3D CATIA V5 Daten und 
Pneumatikpläne sind mittels CAD-PDM in die BMW Datenbank PRISMA zu archivieren (siehe hierzu auch 
CAD-PDM Unterlagen im B2B Portal) und in die Anlagenstrukturen einzubinden. Der Reifegrad dieser 
Archivierung ist KONZ. 

 

8 Monate nach Ko-Beginn 
Die vollständigen Konstruktionsdatensätze und Pneumatikpläne sind im PRISMA archiviert. Diese Archi-
vierung ist auf den Reifegrad FMFF zu setzen. Dadurch werden die Zeichnungen im DZA automatisch 
erstellt und die Mitarbeiter auf der Baustelle bzw. Instandhaltungsplanung können auf diese Zeichnungen 
zugreifen. Die Anlagenstrukturen sind im PRISMA zu 100% erstellt. 
 

3 Monate nach SOP 
Sämtliche Dokumentationsunterlagen (siehe Kap. 3) incl. des vollständigen Konstruktionsdatensatzes 
sind mit eingearbeiteten Änderungen ins PRISMA einzustellen. Reifegrad: FMFF. 

 

Die hier festgeschriebenen Termine sind Meilensteine im Projekt und deshalb unbedingt einzuhalten. Es 
können zwischen diesen Terminen, aufgrund von Änderungen an einzelnen Fertigungsmittel-
Komponenten, Indexerhöhungen stattfinden. 

 
Änderungskosten werden von BMW nur übernommen, wenn Änderungen in den betroffenen CA-
Modellen eingearbeitet sind und die dazugehörige vollständige Dokumentation im PRISMA und 
DZA vom Systemlieferanten bereitgestellt ist. Nur mit der Dokumentation in den BMW-Systemen 
ist eine Änderung ordnungsgemäß durchgeführt. 
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8 Datenaustausch 

8.1 CA-Bauteildaten (Catia) zum Systemlieferanten 

Der Systemlieferant hat sich die Bauteildaten in Abstimmung mit dem dafür zuständigen BMW-Produkt- 
und Prozessplaner aus dem PRISMA zu beschaffen (in der Regel werden diese inkl. ProcessSimulate 
Daten, VIP-Liste und MPL-Liste im T-Gate unter der Struktur „Datenbereitstellung“ im jeweiligen Projekt 
bereitgestellt). Der Systemlieferant gewährleistet eigenverantwortlich die Verwendung der aktuell gülti-
gen Bauteildaten. Der BMW-Produkt- und Prozessplaner ist dafür verantwortlich, dass der Systemliefe-
rant über neu hinzukommende oder entfallende Bauteile informiert wird und weiterführende Informatio-

nen zum jeweiligen Bauteilstand erhält. 

8.2 Fertigungsmitteldaten zum Systemlieferanten 

Der Systemlieferant holt sich die benötigten Daten selbständig aus dem PRISMA. 

8.3 Fertigungsmitteldaten vom Systemlieferanten zu BMW 

Die Bereitstellung der Daten in den BMW-Systemen, in der in dieser Vorschrift beschriebenen Art und 
Weise, gehört vollständig zum Lieferumfang des Systemlieferanten. 

8.4 CA-Bibliotheken 

Die Bereitstellung der projektspezifischen CA-Bibliotheken im PANAMA erfolgt durch die Technologie 
Karosseriebau der BMW AG kostenlos. 

Die Verwendung dieser Bibliotheken führt zu erheblichen Einsparungen bei der Fertigungsmittel- und 
Anlagenkonstruktion und ebenso bei der automatischen Stücklistenableitung. 
Eine Verwendung dieser Bibliotheken wird von BMW deshalb empfohlen.  
Eine Garantie für die Fehlerfreiheit kann von BMW jedoch nicht gegeben werden. Wir weisen deshalb 
darauf hin, dass ein eventuell entstehender Aufwand bei der Behebung von geometrischen oder system-
bedingten Fehlern, BMW nicht in Rechnung gestellt werden kann. 
Hierzu zählt auch der Austausch von einzelnen Modellen. Es gilt der Grundsatz, dass der Konstrukteur die 

verwendeten Modelle prüfen muss (auch bei eigenen Bibliotheken). 
Aktualisierte bzw. ergänzte Bibliotheken werden den Systemlieferanten zu gegebener Zeit im PANAMA 
bereitgestellt. 

8.4.1 Übersicht der CA-Bibliotheken im PANAMA 

 

 
 
Änderungsdokumentation: im VTS unter …TKB BIW Standard v8.x/ Freigegebene Dokumente/ 04_Konstruktion/ 

03_Konstruktionskataloge/ 05_CA-Bibliotheken/ MIT_Aenderungsdokumentation_CA-Bibliotheken_v8x 

http://vts.muc/sites/TKB_STD_1/TKB%20BIWStandardv8
http://vts.muc/sites/TKB_STD_1/TKB%20BIWStandardv8/Freigegebene%20Dokumente/Forms/AllItems.aspx?View=%7b7775A330%2d5EC5%2d4511%2dA2B0%2d921745DBE6A8%7d
http://vts.muc/sites/TKB_STD_1/TKB%20BIWStandardv8/Freigegebene%20Dokumente/Forms/AllItems.aspx?RootFolder=%2Fsites%2FTKB%5FSTD%5F1%2FTKB%20BIWStandardv8%2FFreigegebene%20Dokumente%2F04%5FKonstruktion&View=%7b7775A330%2d5EC5%2d4511%2dA2B0%2d921745DBE6A8%7d
http://vts.muc/sites/TKB_STD_1/TKB%20BIWStandardv8/Freigegebene%20Dokumente/Forms/AllItems.aspx?RootFolder=%2Fsites%2FTKB%5FSTD%5F1%2FTKB%20BIWStandardv8%2FFreigegebene%20Dokumente%2F04%5FKonstruktion%2F03%5FKonstruktionskataloge&View=%7b7775A330%2d5EC5%2d4511%2dA2B0%2d921745DBE6A8%7d
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9 Abnahmekriterien 

9.1 Datenqualität 

Es sind die in der „Checkliste für CATIA V5 Daten“ festgelegten Kriterien einzuhalten. 

9.2 Vollständigkeit der Modelle (Anzahl) 

Der Systemlieferant erstellt eine Excel-Liste mit der Nummernbelegung. Dem betreuenden Konstrukteur 
und dem Produkt- und Prozessplaner wird die Liste zu vereinbarten Zeitpunkten mit dem aktuellsten 

Stand übergeben. Der betreuende BMW-Konstrukteur prüft anhand dieser Liste die Archivierungsqualität 
und den Archivierungsstatus im PRISMA. Sinnvollerweise sind die Statusberichte zu den unter 7. ange-
gebenen Meilensteinen zu liefern. 

9.3 Inhaltliche Richtigkeit 

Die Übereinstimmung der CAD-Geometrie mit den realen Vorrichtungen ist vom Systemlieferanten si-
cherzustellen. 

 
Änderungen während des Anlagenaufbaus sind festzuhalten, in den CA-Modellen unmittelbar 
einzupflegen (siehe Betriebsmittelvorschrift Dokumentation) und in den BMW-Systemen zu do-
kumentieren. 
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10 Schulungen für Systemlieferanten 
Mitarbeitern von Systemlieferanten, steht das Zulieferer-Qualifizierungsprogramm zur Verfügung (siehe 
Partner-Portal unter: Services/Qualifizierungsangebote). 

 
Für weitere Fragen stehen die Konstruktionsbetreuer im Projekt zur Verfügung. 
 

11 Archivierung 

11.1 Archivierung von CATIA V5-Modellen 

Das Einstellen der Daten ins PRISMA wird von der CAD-PDM-Software unterstützt (Handbuch und Soft-
ware sind im B2B-Portal zum Download bereitgestellt). 
Die archivierten Modelle verbleiben zunächst im KONZ-Stand. Die Freischaltung auf FMFF erfolgt erst 
nach der Vollständigkeitsprüfung durch den betreuenden BMW FM-Konstrukteur. 

 
 


